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Ebenso hat dier Pfarrer dıe ITrauung verschieben un den
Ordinarıus umı Ral fragen wWenn e1n oöffentlıcher Sunder
der notorisch Zensurilerter VO der Trauung nıcht beichtet (can

Aus dem Gesagten ols daß der Pfarrer Ur«c
kurzen Unterricht den notwendigsten Glaubenswahrheiten
auf den Empfang der elligen S5akramen vorbereiten soll, daß

aber wesen des ufschubes des Sakramentenempfangesdie
irauung nıcht IIW-  rn kann.

Graz Univ -Prof Dr e T’rummer

Mittellungen
Zur Aufhehbung VO.  > 4assen un! Vollmachten im Heiligen

Jahr. UrCc. e1INe Apostolische Konstitution VO Juli 1949
wurden für dıe Dauer des Heıilıgen Jahres 1950 mıt sieben Aus-
nahmen alle DIasse für dLe en  en aqaufgehoben Alle während
des Henligen Jahres suspendierten Ablässe können aber für dıe
Verstorbenen eWONNEN werden quch VeSe on nıcht
den Verstorbenen zuwendhbar arfecıil (vgl Deecr auth 182)
Desgleichen siınd für das Heilige aı eXira rbem auch VeI-
schiedene Absolutions- und Dıspensvollmachten aufgehoben (vgl
duese Zeıtschrift,. Heft 1950, 64 {f.)

Wiederholt wurde gefragt, während dEes Heilıgen TEeS
die sogenannte Generalabsolution den Betracht kommenden
Regularen und "TFertiaren dien festgesetzten Ta  S  en erteilt WeTI-
den urie Diese rage 1st bejahen T damıiıt verbundene
vollkommen:e ann aqaber IMUFT den Verstorbenen zugewendet
werden Dasselbe gıilt Vo  on der Spendung des ebenfalls mıiıt
vollkommenen verbundenen Apostolischen Segens eine

Urdensgemeinschaft oder CA1IuSSe VO  — Kxerzitien, Missaonen
u del (vgl Deer auth 259) Es wird sich empfehlen 1  g-
ns das erstemal auf diese Änderung quimerksam machen
DIie Generalabsolution 1st allerdings nıcht Ablaßsache In
der Jängeren Formel für die Regularen ıst auch vVo der Los-
sprechung vo Exkommunikation, Suspension und nterdikt dıe
Rede Über die Tragweite dueser Absolut:onen äaßt sich nıchts
Siıcheres (vg] nier Gomes pastoralis CONfessarıi pr  -
sert rel1g10s1,; 237) Die Vollmacht all wcht untie‘
die Heiligen Te aufgehobenen aten.

Für die Erteilung der Generalabsolution oder des postoli-
schen Segens die versammelten Ordensmitglieder ist der
ere, der Beichtvater oder ec1In anderer beauftragter Priester
zuständig Wenn der bevollmächtigte Priester abwesend ist annn
jeder Welt- und Ordenspriester, der die Beichtjurisdiktion besıiıtzt
die (reneralabsolution oder den Apostolischen Segen ertellen Diıe
Vollmacht hiezu erlieh Pıus mıt ekre des Offizıums
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vo 15Dezember 1910 (AAS LIL, 22) Im Beichtstu annn jeder
Priester mıt Beichtjurisdiktion Ur«c. die bekannte kurze Formel
die Generalabsolution ©  en Es ist €1 nıcht notwendig, daß
C1INe Bei:chte vorausgeht.

Der ortiunkulaablaß ann Heilıgen Jah  ban NULC Assısı
selbst für Liebende e€WONNEN werden anderswo, das rivıles
besteht ann HU  —d den Verstorbenen zugewendet werden

Die Vollmacht Rosenkränze TeNZE Medäaillen Skapuliere
S1V weihen und mu Ablaä versehen 1St während des
Heilıgen Jahres für die, weiche S1ee besıtzen, ebenfalls nicht qf-

Abgesehen davon, daß diese Vollmacht nıcht unehoben
genannt ı1st die während des Heiligen ahres suspendiert

sınd werden Urc die el solcher Andachtsgegenstände
nıcht unmiıttelbar Ablässe verliehen, sondern DUr diesen egen-
standen applızıert Während des e&ligen ahres können aber
die mıiıt diesen Gegenständen verbundenen Ablässe auch 1LUFr für
die Verstorbenen werden (zum (aanzen V Heringer,

Noldin-Schmuitt De Sacra-Die Ablässe Aufl 586
ment1ıs ed 28 88 343)

1INZz a Dr ernhumer.

Die Leichenfeierlichkeiten für den Passauer Bischof Leopold
Frns' Grafen VonN Firmlan 1m Jahre 1783 Als 1C. TE 1938

Muünchen weiılte Hauptstaatsarchiv aus dem en-
bestand des ehemalıgen Hochstiftes Passau Materı1al für die Glıe-
derung des oberösterreichischen Pfarrwesens suchen fand
ich 1111 Faszıkel 018 „Descriptio interregnı Capitularıs VO

März HIS 29 Maı 1753 die Ww1Ssenswerte Nachrichten über dıe
‚etzten Lebenstage und die Beisetzung des Passauer Bischofs
ardında Leopold Ernst Grafen DON Firmian enthielt Die Be-
handlung dieses Themas oberösterreichischen Zeits  T1
1ST deswegen gerechtfertigt, weil das heutige Bundesland ‚Der-
Osterreich bis ZUuU Tode dieses Kirchenfürsten irchlich-orga-
nısatorıscher Bezıehun Passau gehö.‘te und Om1 Kardıiınal
Fırmılan der ‚etzte Ordinarıns Oberösterreichs mıt dem Amtssıitze

Passau WAAr.,

Leopold TNS Graf VOo  — Fiırmilan War 22 September 1708
geboren; bereits mıiıt Jahren Thielt W1:€e es damals
üblich Wr CL Kanonıkat f Passau ach Vollendung des
21 Lebensjahries 1729 wurde Priester eweiht Zehn
Te spater wurde Bischof Vo  } Seckau un:« ach weıiteren
24 Jahren, am eptember 1763 Zu Bischof Von Passau e-
wählt Noch 1 selben ahre, Oktober wurde VONN der
Kurie bestätigt. Am Dezember 1772 wurde I Zu. Kardinal-
priester Von St Peter de Monte kreıert.. Dies ist knap-
pen trichen dier außere Lebensweg des Passauer 1SCHOIS


